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Fritz Friedmann

Basler Nanologen auswärts...

Seit der unvergesslichen Grün 80 mit der 
Sonderschau <Hang zum Gartenzwerg) hat 
die Wissenschaft von den Gartenzwergen 
(Nanologie) in Basel eine sichere Heimstatt. 
Nach der Gründung der Vega (Vereinigung 
der Freunde der Gartenzwerge) wurde bald 
einmal klar, dass weit über die Grenzen 
Basels hinaus die Gartenzwerge eine wichti­
ge gesellschaftliche Rohe spielen. Allein, 
diese kleinen Wesen werden zwar zum gros­
sen Teil geachtet, zu einem kleinen Teil je­
doch missachtet. Diese Tatsache führte eini­
ge Basler Nanologen dazu, eine Gesellschaft

zu gründen, welche auch international tätig 
sein kann und will: die Internationale Ver­
einigung zum Schutze der Gartenzwerge 
(Ivzsg). Rege publizistische Aktivität und 
das gegenüber der Umwelt freundliche Ver­
halten der Schutzbefohlenen hatten zur Fol­
ge, dass zahlreiche Radio- und Fernseh­
stationen ausserhalb Basels sich mit diesem 
Thema befassten.
Seit 1984 senden vor allem deutsche Rund­
funkstationen immer wieder Beiträge zum 
Thema <Nanologie>. 1987 nahm sich auch 
das westschweizerische Fernsehen des The-

Zwergenidylle in den 
Loeb-Schaufenstern 
während der 
1. Internationalen 
Gartenzwergausstellung 
1988 in Bern.
<
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Musizierende und kar- > 
tenspielende Garten­
zwerge präsentieren sich 
an der <Zwerg ’89> im 
Einkaufszentrum Glatt.

Eine weitere Teilansicht 
aus der riesigen Schau 
<Zwerg ’89>. >

mas an, und diese Aufzeichnung ist seither 
auch in anderen Sprachen über viele Sender 
ausgestrahlt worden. Kurt Aeschbacher, alt 
Pressechef der Grün 80 und bekannter Fern­
sehpräsentator, stellte auch eine seiner Sen­
dungen <Grell-Pastell> in den Dienst der 
Nanologie.
Aber nicht nur die elektronischen Medien 
wurden zur Tribüne für die Belange der 
rot-bemützten Minderheit, auch an Aus­

stellungen wurde der Gartenzwerg zum 
beachteten Wesen. So war der Andrang 
zur <1. Internationalen Gartenzwerg-Aus­
stellung) 1988 in einem Berner Warenhaus 
beachtlich, zählte man doch gegen 99000 
Besucher. Nationalrat François Loeb, Präsi­
dent des Patronatskomitees, bezeichnete 
sich bei dieser Gelegenheit selbst als Gar­
tenzwerg. Die bisher grösste Schau war 
die <Zwerg ’89> in einem Zürcher Einkaufs­
zentrum. Hier wurde manifest, dass angese­
hene Künstler sich auf den Gartenzwerg als 
Objekt der Malerei und der Lichtbildkunst 
mit grossem Verantwortungsbewusstsein 
konzentrieren. Hingewiesen sei u. a. auch 
auf die grundlegende nanologisch-pädiatri- 
sche Arbeit von Dr. Guido Herz aus Basel. 
Und 1990 geht der Gartenzwerg nach Ulm 
und um Ulm herum. Dort findet die erste 
Gartenzwergausstellung mit IvzsG-Lizenz 
im Ausland statt.
Dies ist auch ein Signal, dass dem Garten­
zwerg in der EG 92 eine grosse Zukunft be­
vorsteht. 139


